
Erneut hohe Führung verspielt
Handball-Württembergliga, Frauen: SF Schwaikheim – TSV Nordheim 30:31 (19:14)

Auch eine Acht-Tore-Führung reichten Romy Gruber (mit Ball) und Schwaikheim nicht, um gegen Nordheim (von links Janina Gasser, Natalie Betz, Franziska
Plieninger) zu punkten. Foto: Steinemann

(stg). In eigener Halle sollten imWürt-
tembergliga-Spiel gegen den TSV
Nordheim endlich wieder zwei Punkte
für die Handballerinnen der SF
Schwaikheim her. Doch es ist eine Nie-
derlage geworden: Das Team der Trai-
ner Schmidt/Gebhardt verspielte eine
18:10-Führung und musste sich mit
30:31 geschlagen geben.

Die SF hatten sich nach dem unbefriedigen-
den Unentschieden am vorangegangenen
Spieltag gegen die SG Ober-/Unterhausen
viel vorgenommen. Doch wie schon mehr-
mals in dieser Saison schafften sie es nicht,
einen deutlichen Vorsprung über die Zeit zu
bringen. Zu Beginn hatten die Schwaik-
heimerinnen gezeigt, dass die Punkte unbe-
dingt in der Fritz-Ulrich-Halle bleiben soll-
ten. Im Angriff führte die angeschlagene
Spielführerin Dana Erger ihr Team konzen-
triert, die temporeichen Aktionen waren oft
erfolgreich. Auch in der Abwehr hatte Trai-
ner Manuel Schmidt sein Team gut auf die
erfahrenen Nordheimerinnen eingestellt.

Nach dem 2:2 setzten sich die SF nach
und nach ab. Der Treffer von Romi Gruber
zum 9:5 zwang die Nordheimer Trainerin
zur ersten Auszeit. Doch Schwaikheim
blieb dran: In Unterzahl traf Lissy Häuser,
und Marina Maric erzielte in der 24. Minute
das 18:10. Vier Sekunden vor der Halbzeit
verkürzte die erfolgreichste Werferin des
TSV Janina Gassner auf 14:19.

In der 34. Minute führten die SF-Frauen
mit 22:15, alles deutete auf einen Heimsieg
hin. Doch die Gäste nutzten nun Unstim-
migkeiten im Schwaikheimer Angriff zu
einfachen Gegenstoßtoren. Bei den SF ließ
die Konzentration nach. Der Ball wurde
nicht mehr zügig durchgespielt, und in der
Abwehr nur noch halbherzig agiert. Auch
eine Auszeit der Sportfreunde stoppte die
Gäste nicht, die in der 46. Minute zum 25:25
ausglichen.

Nach dem Treffer zum 26:28-Rückstand
zog Trainer Schmidt neun Minuten vor
Schluss erneut die Grüne Karte. Doch auch
diese Auszeit zeigte nur bedingt ihre Wir-
kung, erst in der 59. Minute traf Janina
Eggstein zum 30:30. Doch es gelang nicht,

des Aufsteigers in dessen Halle beenden.

SF Schwaikheim: Müller, Schmid; Fessmann, Maric
(7/5), S. Eggstein (3), Erger (1), Kreißig (1), Häuser (3),
J. Eggstein (5), Paasch (4), E. Eggstein (4), Gruber (1),
Mayer (1).

noch einmal im Tor unterzubringen.
An diesem Sonntag kommt es zum Derby

beim Tabellenzweiten SV Remshalden. Mit
einer geschlossenen Mannschaftsleistung
könnten die Sportfreunde die Siegesserie

wenigstens einen Punkt zu retten. Erneut
verteidigten die SF nicht konsequent genug
und kassierten 30 Sekunden vor Schluss das
30:31. Auch mit der siebten Feldspielerin
schaffte es Schwaikheim nicht, den Ball

Anagennisis Schorndorf macht Druck
Fußball-Kreisligen B: Kantersieg in der Staffel I beim SV Plüderhausen

Karagöz (41.), 4:1 Mario Kasian (75., Foul-
elfmeter).

Spvgg Rommelshausen – SF Höfen-
Baach 0:2 (0:0). 0:1 Roberto Prioli (62.), 0:2
Adrian Musliu (75.).

Kreisliga B II. Das Spitzenspiel TAHV
Gaildorf – Spvgg Unterrot ist ausgefallen,
die SG Oppenweiler/Strümpfelbach hat mit
einem 12:2-Erfolg gegen Großerlach Platz
eins übernommen.

Kreisliga B III. Die Mannschaften an der
Spitze haben allesamt gewonnen, Zrinski
Waiblingen II führt weiterhin vor SV Rems-
halden II und SV Kaisersbach II.

Kreisliga B IV. Keine Veränderungen auf
den ersten Plätzen. Dank eines Spiels mehr

steht die SG Weinstadt II vorn, gefolgt von
VfR Birkmannsweiler II und TV Stetten II.

Kreisliga B I, Ostwürttemberg. Weil er
dem SV Pfahlbronn unterlegen ist, ist der
SV Hintersteinenberg (12.) dem FC Alfdorf
(11.) in der Tabelle sehr nahegekommen.
Die Pfahlbronner sind weiterhin Vierter.

FC Alfdorf – SV Pfahlbronn 2:3 (1:2). 0:1
Nikolaos Papavasileiou (3.), 0:2 Torben
Strobel (31.), 1:2 Hrvoje Buzuk (41.), 1:3 Ke-
vin Widholm (79.), 2:3 Hrvoje Buzuk (91.).
Besondere Vorkommnisse: eine Gelb-Rote
Karte für Pfahlbronn wegen wiederholten
Foulspiels in der 80. Minute.

SV Hintersteinenberg – FC Durlangen II
2:1 (1:0). 1:0 Patrick Bulling (10.), 2:0 Ale-
xander Weyhmüller (54.), 2:1 S. Fischer
(75.).

Theofanis Samourakis (10.), 1:2 Edwin
Skwara (22.), 2:2 Patrick Kokeisl (29., Foul-
elfmeter), 2:3 Shaban Kapllani (37.), 2:4
Theofanis Samourakis (44.), 2:5 Theofanis
Samourakis (53.), 2:6 Ömer Alp (81.), 2:7
Ömer Alp (84.).

Iraklis Waiblingen – 1. FC Hohenacker
3:1 (2:1). 1:0 Christos Kourtidis (8.), 2:0 Alex
Mayer (17.), 2:1 Benedikt Burger (38.), 3:1
Alexandros Sarantos (77.).

SG Schorndorf II – FC Winnenden 2:2
(0:1). 0:1 Reuker (20.), 1:1 Bauer (61.), 2:1
Kiper (65.), 2:2 Reuker (81.)

TSG Buhlbronn – TSV Miedelsbach 1:2
(1:1). 0:1 Steffen Kressler (2.), 1:1 Hussein
Nanki (6.), 1:2 Lukas Kamhardt (54.).

TSV Neustadt – ASGI Schorndorf 4:1
(3:1). 1:0 Mario Kasian (12.), 2:0 René Ruml
(25.), 3:0 Mario Kasian (32.), 3:1 Mehmet

(gni). Am ersten Rückrundenspieltag hat
sich auf den ersten Plätzen der Fußball-
Kreisligen B wenig geändert. Anagennisis
Schorndorf aber hat seine Ambitionen auf
einen Spitzenplatz deutlich untermauert.

Kreisliga B I. Anagennisis Schorndorf
macht mächtig Druck auf Spitzenreiter
TSV Miedelsbach. Der gewann in Buhl-
bronn nur mit 2:1, während sich Anagenni-
sis beim SV Plüderhausen, immerhin auch
ein Team mit Ambitionen, mit 7:2 durch-
setzte. Ein Spiel im Rückstand, aber mit
dem klar besseren Torverhältnis ist Ana-
gennisis so der heimliche Tabellenführer.
Zurückgefallen ist die SG Schorndorf II, die
überraschend gegen Schlusslicht FC Win-
nenden Punkte einbüßte.

SV Plüderhausen – Anagennisis Schorn-
dorf 2:7 (2:4). 0:1 Shaban Kapllani (2.), 0:2

Kein einziger Plüderhäuser erreichte auch
nur annähernd Normalform, und die Mann-
schaft musste eine in dieser Höhe nie erwar-
tete Niederlage einstecken.

Etwas Hoffnung hatten sich die Gäste
noch nach den Eingangsdoppeln gemacht.
Magyar/Wetzel hatten ihr Match gegen die
starken Mladenovic/Skirmantas mit 3:0 ge-
wonnen. Huzjak/Tietze lieferten sich ein
hartes Duell mit Li Bi/Müller, mussten sich
aber mit 1:3 geschlagen geben. Und Schaal/
Rieger verloren im fünften Satz, so dass der
SVP mit 1:2 zurücklag. Es sollte jedoch bei
dem einen Plüderhäuser Erfolg bleiben. In
den Einzeln enttäuschten alle SVP-Spieler,
sämtliche Matches wurden mit 0:3 oder 1:3

abgegeben. So war die gesamte Partie be-
reits nach etwas mehr als zwei Stunden be-
endet.

Für das SVP-Team geht es am Samstag, 8.
Dezember, von 18 Uhr an in der heimischen
Hohberg-Sporthalle gegen den DJK SB
Stuttgart darum, den dritten Tabellenplatz
zu verteidigen. Allerdings wird das sehr
schwer, da der Gegner die Plüderhäuser mit
einem Sieg noch überholen kann.

FSV Mainz II – SV Plüderhausen 9:1. Müller/Li Bing –
Huzjak/Tietze 3:1, Mladenovic/Skirmantas – Magyar/
Wetzel 0:3, El-Hakem/Schug – Schaal/Rieger 3:2,
Mladenovic – Huzjak 3:0, Müller – Magyar 3:1, Li Bing
– Schaal 3:1, El-Hakem – Wetzel 3:0, Schug – Tietze
3:1, Skirmantas – Rieger 3:1, Mladenovic – Magyar
3:1.

(ue). Erst ewig im Stau gestanden, dann
eine ganz schlechte Leistung gezeigt:
Die Tischtennisspieler des SV Plüder-
hausen haben einen rabenschwarzen
Tag erlebt. Beim FSV Mainz II kassierte
der Regionalligist eine 1:9-Schlappe.

Das Elend hatte bereits auf der Hinfahrt
begonnen. Aufgrund eines Staus kam das
SVP-Team erst nach vier Stunden in Mainz
an – eine halbe Stunde vor Spielbeginn. Die
Akteure konnten sich deshalb nicht wie ge-
wohnt einspielen und warmmachen. Dem-
entsprechend lief auch das gesamte Match.

SVP mit rabenschwarzem Tag
Tischtennis-Regionalliga, Männer: FSV Mainz II – Plüderhausen 9:1

Zweite Saisonniederlage für den VfR
Tischtennis-Oberliga, Männer: VfL Kirchheim – VfR Birkmannsweiler 9:6

zweiter (12:4 Punkte) weiterhin nur einen
Punkt Rückstand auf Singen. Dahinter fol-
gen mit lediglich zwei Punkten Rückstand
die Verfolger aus Untertürkheim, Ettlingen
und Kirchheim (je 10:6 Punkte).

Am Samstag (18.30 Uhr/Birkmannswei-
ler Halle) empfängt der VfR zum Hinrun-
denabschluss den Tabellenführer TTC Sin-
gen, der mit Adam Robertson und Roman
Rosenberg, welche beide eine Einzelbilanz
von 14:2 aufweisen, das stärkste vordere
Paarkreuz der Oberliga stellt. Somit kommt
es zum entscheidenden Spiel um die
Herbstmeisterschaft in der Oberliga.

schend war hier insbesondere, dass der VfR
im mittleren Paarkreuz keinen Spielgewinn
verbuchte.

Hoffnung machten zwei Siege im vorde-
ren Paarkreuz von Gao und Roman Zavoral.
Birkmannsweiler war nun wieder nah dran
und hoffte auf die Wende. Diese blieb je-
doch aus, weil nur noch Schiek sein Einzel
gewann und die Kirchheimer an diesem Tag
ansonsten zu stark für Birkmannsweiler
waren.

Weil auch der Tabellenführer aus Singen
(13:3 Punkte) gegen den TB Untertürkheim
verlor, hat Birkmannsweiler als Tabellen-

(tmk). Eine unerwartete 6:9-Niederlage in
der Tischtennis-Oberliga hat der VfR Birk-
mannsweiler beim VfL Kirchheim kassiert.

Für Birkmannsweiler war es gegen die in
Bestbesetzung angetretenen Gastgeber aus
Kirchheim erst die zweite Niederlage in
dieser Saison. Schon in den Eingangsdop-
peln lief es nicht rund für den VfR, da ledig-
lich Peng Gao mit Thorsten Schiek gewann.
Im ersten Durchgang der Einzelbegegnun-
gen gelangen daraufhin lediglich Birk-
mannsweiler Nummer eins Gao sowie Sa-
hin Yildiz weitere Siege, so dass es zur
Halbzeit 6:3 für Kirchheim stand. Überra-

Bogenschießen. Der Blick auf die Tabelle
in der Ersten Bundesliga zeigt zur Sai-
sonhalbzeit ein ungewohntes Bild: Nach
vier Niederlagen und drei Siegen am
zweiten Wettkampftag im oberbayeri-
schen Tacherting findet sich die erste
Mannschaft der SGi Welzheim nur auf
Rang fünf wieder. So weit unten stand sie
in den vergangenen Jahren nie. Der Platz
würde nicht zur Finalteilnahme reichen.

Der Vereinsvorsitzende Manfred Baum
hatte schon vor Rundenbeginn prognosti-
ziert, dass die Saison aufgrund der perso-
nellen Neuorientierung und des unklaren
Leistungsvermögens der Schützen nicht
einfach werden würde. Als Ziel wurde
deshalb nicht die Südmeisterschaft aus-
gegeben, sondern das Erreichen des Fina-
les. Dafür ist am Ende der Vorrunde min-
destens Platz vier notwendig.

Zwar ist die SGi derzeit nur Fünfter,
und das Führungstrio Ebersberg, Villin-
gen-Schwenningen und Tacherting ist
weit enteilt. Zum vierten Rang (Bay-
reuth) fehlt Welzheim aber nur ein Punkt.
Mit einer Leistungssteigerung müsste
dieser Mini-Rückstand an den beiden
letzten Wettkampftagen in der heimi-
schen Franz-Baum-Halle Mitte Januar
sowie Anfang Februar aufzuholen sein.

In Tacherting allerdings war der
Kampf um Ringe und Punkte für die
Welzheimer ein Wechselbad der Gefühle.
Im ersten Match unterlagen Sven Herzig,
Robin Uhrich und Christian Weiss den ei-
gentlich nicht zum Favoritenkreis gehö-
renden Bayreuthern in einem spannen-
den Fünfsatzmatch mit 3:7. Eine erneut
nicht optimale Leistung reichte im zwei-
ten Match zum 6:4-Sieg gegen den BSC
München. Deutlich zu erkennen war eine
Steigerung in der dritten Begegnung.
Dreimal 59 Ringe bedeuteten den klaren
6:0-Erfolg über Neumarkt. Mit 6:0 für
Welzheim endete auch die vierte Partie.
Gegen schwache Ditzinger reichten 57,
56 und 57 Ringe zum Sieg.

Nicht auf Erstliganiveau verlief die
erste Partie nach der Pause gegen Villin-
gen-Schwenningen. Schwache 52 und 54
Ringe im dritten und vierten Satz besie-
gelten für Welzheim die 2:6-Niederlage.
Einigermaßen versöhnlich verliefen die
beiden letzten Partien hinsichtlich der
Ringzahlen, wenngleich auch diese Mat-
ches abgegeben wurden. Trotz eines gu-
ten Schnitts von 58 Ringen verlor die SGi
gegen Ebersberg mit 4:6, danach setzte es
ein 0:6 gegen Tacherting.

Fünf Niederlagen fürWelzheim II

Noch schlechter lief’s in der 2. Bundesliga
für die SGi Welzheim II. Ebenfalls in Ta-
cherting kassierten Jannic Röger, Elisa-
beth Gaspert und Jonathan Schaaf gleich
fünf Niederlagen. Das junge Team hatte
zu Beginn gegen Karlsruhe (3:7) und
Reutlingen (0:6) verloren. Die folgenden
Siege über Mittenwald (7:3) und Litzels-
tetten (7:1) sollten die einzigen bleiben.
Gegen Tacherting, Freiburg und den
KKS Reihen gab’s jeweils ein 0:6. Wie die
erste Mannschaft belegt die SGi Welz-
heim II nun den fünften Platz in der Ta-
belle. (wdt)

Erste Liga:
Welzheimrutscht
auf Platz fünf ab

Beide Teams der SGi
nicht in Topform

Fußball-Oberliga. Der Jahresabschluss
ist gelungen. Verdient mit 4:1 haben die
Frauen des SV Hegnach beim FV Bellen-
berg gewonnen; obwohl sie mit dem letz-
ten Aufgebot angetreten waren.

Vom Anpfiff weg war Hegnach lauf-
und spielfreudig und drängte den FV in
die Defensive. Schon in der 3. Minute ge-
lang Lena Waldenmaier mit einem
Schuss von der Strafraumgrenze das 1:0
für die Gäste. Kurz danach hätte Joy Cas-
tor fast erhöht, doch FV-Torspielerin
Lena Tiltscher klärte mit den Fäusten. In
der 28. Minute aber stand es schließlich
0:2. Nach einer Ecke von Joy Castor
schoss Verteidigerin Verena Böhm ihre
Mitspielerin Isabel Poblotzki an und der
Ball landete im Netz.

SVH-Torspielerin Anke Langwisch
hatte auf der Gegenseite wenig zu tun,
musste nur bei einem Aufsetzer von Kim
Haciok zupacken. Einmal landete der
Ball nach einer Flanke am Hegnacher
Außenpfosten.

Die Gäste waren auch nach dem Sei-
tenwechsel schnell erfolgreich. Lena
Waldenmaier gelang mit einem Sonn-
tagsschuss aus 25 Metern das 3:0 für Heg-
nach. Wie aus dem Nichts kam Bellen-
berg durch einen Schuss von Kim Haciok
zum 1:3. Doch danach hatten die Gäste
weiterhin Chance um Chance. Doch ent-
weder wurde die Möglichkeit vergeben
oder war Torhüterin Tiltscher zur Stelle.
Einmal versagte Schiedsrichterin Kott-
mann einem Treffer die Anerkennung. In
der 90. Minute jedoch gelang das vierte
Tor doch noch. Sara Reichel nutzte ein
Zuspiel von Milly Sarafis.

Damit schließt der SV Hegnach das
Jahr auf Platz drei ab. Für die Rückrunde
hat er sich einiges vorgenommen. (alr)
SV Hegnach: Langwisch, Nicolosi (76. Palomba),
Branco, Balaj, Prunkl (64. Cerdan-Schmid), Wal-
denmaier, Bizer, Bendfeld, Joy Castor, Reichel,
Sellmaier (68. Sarafis).

Sicherer Sieg zum
Jahresabschluss

Basketball-Oberliga Württemberg. Die
Frauen der SG Weinstadt haben ihr Spiel
am ersten Advent beim TSV Malmsheim
mit 79:49 gewonnen. Damit bleiben sie
ungeschlagener Tabellenführer.

Die Leistung in der Offensive ließ mit-
unter aber zu wünschen übrig. Der Groß-
teil des ersten Viertels wurde im Angriff
verschlafen. In der Defensive startete die
SG dagegen gewohnt stark und hielt die
Gegnerinnen fast schon wie gewohnt im
einstelligen Punktebereich (13:8). Im
zweiten Viertel waren die Weinstädterin-
nen in der Offensive extrem stark. Weil
sie zudem hinten viele Bälle eroberten,
gelangen etliche einfache Fastbreak-
Punkte. Beim Zwischenstand von 46:23
für die SG ging es in die Kabinen. Das
dritte Viertel startete ähnlich wie das ers-
te. Die Weinstädterinnen punkteten nicht
sonderlich oft und ließen in der Defensive
mehr Körbe zu als gewohnt (62:42). Im
letzten Viertel waren die Gäste vorne
wieder erfolgreicher. Die Malmsheim-
erinnen konnten das hohe Tempo der SG-
Mannschaft nicht mehr mitgehen, und so
endete die Partie mit einem deutlichen
79:49-Erfolg für Weinstadt.

Besonders erfreulich ist, dass alle Spie-
lerinnen der SG auf dem Feld punkteten.
Nach dem Sieg steht fest, dass die Wein-
städterinnen mit der Bilanz, auswärts
ungeschlagen zu sein, in die Weihnachts-
pause gehen werden. Ob dieses Kunst-
stück auch in heimischer Halle gelingt,
wird sich an den kommenden beiden
Sonntagen in der Sporthalle am Bil-
dungszentrum entscheiden. (tam)

SG Weinstadt: Bareiss (15 Punkte/1 Dreier), Hanke
(11), Antonoudi (10), Bort (10), Hildenbrand (8),
Roller (8), Bräuninger (5), Greichgauer (5/1), Mayer
(5), Bindel (2).

SGWeinstadt bleibt
ungeschlagen
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